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PRESSEINFORMATION 06/2024 
 

Zumeldung zur Landtagsdebatte/Demokratie 

BWIHK-Präsident Erbe: Weltoffenheit und Toleranz auf festem demokratischem 
Fundament sind integrale Bestandteile der DNA von ‚Made in BW‘ – Fremden-
feindlichkeit und Rassismus haben dort keinen Platz! 
 
Stuttgart, 24. Januar 2024 – Dass die Südwestwirtschaft für eine offene Gesellschaft eintritt, 

steht außer Frage. Baden-Württemberg lebt vom internationalen Handel, vom wirtschaftli-

chen Austausch mit unterschiedlichsten Kulturen. Jeder dritte Arbeitsplatz und nahezu 50 

Prozent der Umsätze sind mit dem internationalen Geschäft verbunden.  
 

„Weltoffenheit und Toleranz auf festem demokratischem Fundament und dem Bewusstsein 

für die eigene Herkunft wie auch die von Mitarbeitenden und Kunden sind integrale Teile der 

DNA von ‚Made in Baden-Württemberg‘, unterstreicht Christian O. Erbe, Präsident des Ba-

den-Württembergischen Industrie- und Handelskammertages (BWIHK). Entsprechend bunt 

und vielfältig seien die Belegschaften in unseren Betrieben, wovon alle profitierten. „Wir hei-

ßen mit Blick auf den Fachkräftemangel im Land ausländische Arbeitskräfte bei uns aus-

drücklich willkommen und laden sie ein, den Standort gemeinsam voranzubringen“, so Erbe. 
  
Es sei überhaupt nicht in unserem Sinne, wenn Positionen an Boden gewännen, welche die 

europäische Integration, den Multilateralismus, unsere Einbindung in die westliche Sicher-

heitsarchitektur oder gar rechtsstaatliche Prinzipien in Frage stellten. „Unser Land muss für 

ausländische Investoren und Fachkräfte attraktiv bleiben. Deshalb haben Fremdenfeindlich-

keit und Rassismus keinen Platz – vielmehr sind sie eine Bedrohung für den Wirtschafts-

standort an sich. Solche Haltungen lehne ich auf das Entschiedenste ab! Was wir brauchen 

ist eine Willkommenskultur für den unkomplizierten, geregelten Zuzug statt schädlicher 

Hetze“, betont der BWIHK-Präsident. 
 

Ökonomische Stabilität und Prosperität auf Basis unserer freiheitlich-demokratischen Grund-

ordnung bilden das Fundament unseres sozialen Zusammenhaltes und unseres Gemeinwe-

sens. „Vor diesem Hintergrund ist es umso wichtiger, dass politisch Verantwortliche auf 

strukturelle und akute Herausforderungen sachgerechte Antworten finden. Sei es bei der 

Energiewende, der überbordenden Bürokratie oder dem Fachkräftemangel. Als IHK-

Organisation stehen wir bereit, die Herausforderungen mit der Politik anzugehen und ge-

meinsam Lösungen zu finden. Die Zeit drängt, denn der Verdruss über die aktuellen 
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Rahmenbedingungen nimmt weiter zu“, schließt Erbe sein Statement. 
 

Ansprechpartner für Medienschaffende: 
 

BWIHK | Kommunikation 
Tobias Tabor 
Telefon 0711 225500-64 
E-Mail: tobias.tabor@bw.ihk.de  
 
 
Der Baden-Württembergische Industrie- und Handelskammertag (BWIHK) ist eine Vereinigung der 
zwölf baden-württembergischen Industrie- und Handelskammern (IHKs). In Baden-Württemberg ver-
treten die zwölf IHKs die Interessen von weit mehr als 650.000 Mitgliedsunternehmen. Zweck des 
BWIHK ist es, in allen die baden-württembergische Wirtschaft und die Mitgliedskammern insgesamt 
betreffenden Belangen gemeinsame Auffassungen zu erzielen und diese gegenüber der Landes-, 
Bundes- und Europapolitik sowie der Deutschen Industrie- und Handelskammer (DIHK) und anderen 
Institutionen zu vertreten. 
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